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Datenschutzhinweise nach Art. 13 DSGVO mit Einwilligungserklärung

Liebe Lehrkräfte,
im Rahmen des von zukunft.niedersachsen geförderten Projekts Future Trends in Education wird Demokratiebildung und Bildung für nachhaltige Entwicklung untersucht. Dies dient der Gewinnung von Erkenntnissen, wie Schule und Unterricht die Kompetenzen der Schüler*innen (noch) besser fördern können.
Im Zuge dessen führen wir an der Leuphana Universität Lüneburg in Kooperation / im Verbund mit der Universität Oldenburg und der Universität Osnabrück diese Studie zu Kompetenzentwicklung, Wissen und Selbsteinschätzungen durch. Wir freuen uns, wenn Sie durch Ihre Teilnahme an dieser Studie bereit sind, unser Forschungsvorhaben zu unterstützen. Sie leisten einen wichtigen Beitrag zum Verständnis von Schul-, Unterrichts-, und individuellen Förderprozesses durch die Teilnahme an den Befragungen.
Datenschutz ist uns dabei ein besonderes Anliegen. Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten (im Folgenden „Daten“) gemäß den gesetzlichen Vorgaben und möchten dies in transparenter Weise gestalten. Daher möchten wir Ihnen mit den folgenden Datenschutzhinweisen kurz erläutern, welche Daten wir verarbeiten, und zu welchen Zwecken und auf welcher Rechtsgrundlage dies erfolgt. Zudem erhalten Sie Auskunft über Ansprechpartner*innen sowie Ihre Rechte in Zusammenhang mit der Datenverarbeitung.
[bookmark: _Hlk201042258]Die Datenverarbeitung erfolgt arbeitsteilig Leuphana Universität Lüneburg sowie der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg und der Universität Osnabrück im Rahmen einer gemeinsamen Verantwortlichkeit gemäß Art. 26 DSGVO. Ebenso ist in Teilen der Lernplattformbetreiber ZukunftLernen gGmbH unterstützend beteiligt. Diese Datenschutzhinweise geben Auskunft über die Datenverarbeitungen, die im gemeinsamen Aufgabenbereich der beteiligten Einrichtungen liegen. Hinweise zu gemeinsamen organisatorischen Verarbeitungen von Future.Ed finden Sie auch in den Datenschutzhinweisen auf der Webseite unter https://future-ed.de/datenschutz/ 
Zwecke und Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung:
1. Teilnahme am Forschungsprojekt
a) Nutzung der Daten in unserer Datenbank
Die Wissenschaftler:innen der beteiligten Einrichtungen führen für die Organisation ihrer Zusammenarbeit und die einzelnen Befragungen eine gemeinsame Datenbank. Die Datenbank enthält keine Namen oder Adressen von Lehrkräften, sondern nur die gesammelten Daten aus der Teilnahme an einzelnen Befragungen. 
Bei einer Teilnahme an den Studien fragen wir folgende Daten ab oder legen sie an: Schule, Rolle als Lehrkraft, persönliche ID, eigene Einschätzungen der Lehrkräfte und Zeitstempel. Wir bereiten die Daten auf und nutzen sie für Analysen und Metanalysen zu wissenschaftlichen Zwecken.	Comment by CPansegrau: Die Datensätze werden sicherlich entsprechend gekennzeichnet
b) Nutzung der Daten im Rahmen der vertiefenden Arbeit der Creative Units in den Schulen
Darüber hinaus nutzen die beteiligten Wissenschaftler:innen für tiefergehende Analysen weitere Daten, wie Beobachtungsprotokolle, Notizen der Forscher:innen vor Ort und Abschriften von aufgezeichneten Gesprächen (Transkripte). Auch diese Daten werden immer ohne echte Namen, sondern mit einer persönlichen ID verbunden. Welche Informationen im Detail verwendet werden, wird von der Creative Unit vor jeder Befragung oder jedem Experiment in Textform mitgeteilt. Sie können dann jederzeit individuell entscheiden, ob Sie an der Befragung teilnehmen möchten. 
c) Lehrkräfte
Von teilnehmenden Lehrkräften können neben Studiendaten bei einer Teilnahme am Projekt ggf. zusätzlich berufliche Kontaktdaten (Namensdaten, Schule, Klasse, E-Mail-Adresse) für organisatorische Abstimmungen zwischen Creative Unit und Schule/Klasse genutzt werden, bis die Zusammenarbeit mit der jeweiligen Schule beendet ist.  
Diese Datenverarbeitungen erfolgen zu dem Zweck, der wissenschaftlichen Ableitung von Fördermaßnahmen und Schul- und Unterrichtsentwicklung und auf der Grundlage Ihrer freiwillig erklärten Einwilligung. Die Rechtsgrundlage ist daher Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe a) Datenschutzgrundverordnung (DSGVO).
2. Archivierung
Zu Archivierung- und Überprüfungszwecken der Forschungsarbeiten werden die Schule, Rolle als Lehrkraft, persönliche ID, Studiendaten (insbesondere Fragebogenantworten, Protokolle, Feldnotizen, Transkripte), Zeitstempel und die Dokumentation Einwilligungserklärung anonymisiert und elektronisch gespeichert sowie darüber hinaus für 10 Jahre im Sinne der Leitlinien der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) zur guten wissenschaftlichen Praxis archiviert. Der Zugriff darauf wird ausschließlich auf Forscher:innen der Projektgruppe beschränkt und findet nur anlassbezogen statt, wenn begründete Zweifel an der Qualität der Forschungsarbeit oder den Daten bestehen. 
3. Pseudonymisierung 
Personenbeziehbaren Daten werden pseudonymisiert verarbeitet. Das bedeutet, dass aus den Datensätzen die Sie identifizierenden Merkmale (Namen/Adressen) herausgelöst und gesondert gespeichert werden. Das bedeutet, dass Klarnamen mit persönlichem Code (ID) und Studiendaten mit dem Code auf unterschiedlichen Listen getrennt voneinander gespeichert werden. Auf die Liste mit den Klarnamen hat lediglich die Projektkoordination und die Testleitung Zugriff. Weitere Beteiligte können die Listen nicht mit dem Code verknüpfen. Klarnamen und Code werden besonders geschützt und auf einer gesicherten Plattform gespeichert, die gewährleisten, dass die pseudonymisierten Datensätze nicht zugeordnet werden können. Die so pseudonymisierten Daten werden für Analysen und Metaanalysen sowie Publikationen genutzt. Die anonymisierten Daten sollen in einem Repositorium bereitgestellt werden. Die Rechtsgrundlage für die Pseudonymisierung ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe c) DSGVO iVm. Art. 5 Abs. 1 Buchstabe e) DSGVO. Die gesondert gespeicherten Informationen werden von uns 31.12.2029 gespeichert. Danach ist eine Identifizierung nicht mehr möglich.
4. Anonymisierung
Die subjektiven Angaben, Schule, persönliche ID, Studiendaten (insbesondere Fragebogenantworten, Protokolle, Feldnotizen, Audio- und Videoaufzeichnungen, Transkripte) und Zeitstempel werden anonymisiert, sobald der Forschungszweck dies erlaubt. Dabei werden die identifizierenden Merkmale, insbesondere der individuelle Code unwiederbringlich gelöscht. Aufzeichnungen von Gesprächen werden in Text umgewandelt und z.B. Namen, Orte werden neutral ersetzt oder entfernt. Das passiert so, dass eine Nachverfolgung hinterher nicht mehr möglich ist. Erst anschließend werden die Daten weitergegeben. Für die Anonymisierung ist Art. 6 Abs. 1 S. 1 Buchstabe c) DSGVO iVm. Art. 5 Abs. 1 Buchstabe e) DSGVO die Rechtsgrundlage.
5. [bookmark: _Hlk74577463]Bereitstellung in wissenschaftlichen Repositorien
Um es anderen Forschenden zu ermöglichen, andere Aspekte der im Rahmen dieses Forschungsprojektes erhobenen Daten zu untersuchen, geben wir ausschließlich anonymisierte Studiendaten (insbesondere Fragebogenantworten, Protokolle, Feldnotizen, Transkripte) und subjektive Angaben, an folgende wissenschaftliche Datenbanken weiter weiter:
· PubData, Leuphana Universität Lüneburg, Universitätsallee 1, 21335 Lüneburg, https://pubdata.leuphana.de/info/privacy 
· Verbund Forschungsdaten Bildung (VerbundFDB), c/o DIPF | Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungsinformation, Rostocker Str. 6, 60323 Frankfurt am Main, Fachbereich: Bildung, https://www.forschungsdaten-bildung.de/unsere-datenschutzerklaerung/ 
Die möglichen Nutzungen sind auf den Bereich Bildungsforschung und Schul- und Unterrichtsforschung beschränkt und an die Einhaltung der anerkannten ethischen Standards der wissenschaftlichen Forschung im Sinne der Leitlinien der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) gebunden. Forschende können die Daten unter diesen Voraussetzungen für die Erstellung von Forschungsarbeiten nutzen. 
6. Veröffentlichung
Publikationen, die wir im Rahmen des Forschungsprojektes veröffentlichen, enthalten keine personenbezogenen Daten. Veröffentlichung enthalten allein anonymisierte Daten, die keine Rückschlüsse auf Ihre Person erlauben. 
Die ZukunftLernen gGmbH erhält nur Forschungsergebnisse, die keinerlei Rückschlüsse auf die Personen erlauben, um ihre Plattform mit den Erkenntnissen verbessern zu können.   

7. Dokumentation Einwilligung 
Soweit Sie Ihre Einwilligung in die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erteilt haben, wird Ihre Einwilligung in maschinenlesbarer Form zusammen mit dem genauen Zeitpunkt der Erteilung erfasst und gespeichert. Zur gesetzlich vorgeschriebenen Dokumentation Ihrer Einwilligung werden diese Daten bei der Leuphana Universität Lüneburg getrennt und besonders gesichert gespeichert. 
Rechtsgrundlage ist für diese Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchstabe c) DSGVO i.V.m. Art. 5 Abs. 2 und Art. 7 Abs. 1 DSGVO.
Allgemeine Informationen:
Auch wenn Sie von Ihren untenstehenden Rechten keinen Gebrauch machen, werden Ihre Daten bei uns nur so lange gespeichert, wie es für die oben genannten Zwecke erforderlich ist. Alle zuordnungsfähigen Angaben wenden spätestens zum 31.12.2029 gelöscht. Das gilt nicht, sofern abweichend davon ein längerer Speicher- oder Aufbewahrungszeitraum gesetzlich vorgeschrieben, oder für die Rechtsdurchsetzung innerhalb der gesetzlichen Verjährungsfristen erforderlich ist. Sofern Daten lediglich noch zu den vorgenannten Zwecken aufbewahrt werden, ist der Datenzugriff auf das dafür nötige Maß beschränkt.
Wir behalten Ihre Daten grundsätzlich für uns und stellen sie nur denjenigen Mitarbeitenden zur Verfügung, die sie für ihre Tätigkeit im Rahmen der Aufgabenerfüllung benötigen. Dies gilt nicht, wenn wir gesetzlich zu einer Weitergabe verpflichtet sind. Zudem behalten wir uns vor, einige dieser Tätigkeiten wie z.B. statistische Analysen durch Drittanbieter ausführen zu lassen, sofern diese hinreichende Garantien dafür bieten, dass geeignete technische und organisatorische Maßnahmen so durchgeführt werden, dass die Datenverarbeitung im Einklang mit den gesetzlichen Anforderungen erfolgt und den Schutz Ihrer Rechte gewährleistet.
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die Bereitstellung Ihrer Daten weder gesetzlich noch vertraglich vorgeschrieben ist. Sofern Sie in die Verarbeitung Ihrer Daten nicht einwilligen, hat dies für Sie keine negativen Folgen.
Eine automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling i.S.d. Art. 22 Abs. 1 und 4 DSGVO findet nicht statt. 
[bookmark: _Hlk74579829]Ihr Recht auf Widerruf Ihrer Einwilligungserklärung:
Sie haben das Recht, Ihre Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Dies bedeutet, dass die Rechtmäßigkeit der Verarbeitung, die aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgt ist, nicht berührt wird. Die Erklärung des Widerrufs kann formlos erfolgen und bedarf keiner Begründung. Wenn Sie Ihre Einwilligung widerrufen, entstehen Ihnen daraus keinerlei Nachteile.
[bookmark: _Hlk74580065]Ihre weiteren Rechte:
Sie haben das Recht, von uns Auskunft über die Verarbeitung Sie betreffender Daten zu verlangen. Dieses Auskunftsrecht umfasst neben einer Kopie der Daten auch die Zwecke der Datenverarbeitung, die Datenempfänger sowie die Speicherdauer.
Sollten unrichtige Daten verarbeitet werden, können Sie von uns unverzüglich die Berichtigung dieser Daten verlangen. Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen nach Art. 17 bzw. 18 DSGVO vor, steht Ihnen zudem grundsätzlich das Recht auf unverzügliche Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung der Daten zu. Bitte beachten Sie, dass eine eingeschränkte Verarbeitung der Daten unter Umständen nicht möglich ist.
Des Weiteren können Sie unter den Voraussetzungen des Art. 20 DSGVO von Ihrem Recht auf Datenübertragbarkeit Gebrauch machen. 
Zur Ausübung Ihrer oben genannten Rechte wenden Sie sich bitte an:
	Leuphana Universität Lüneburg
Dr. Katharina Hartmann
Leuphana Universität Lüneburg
Institut für Bildungswissenschaft
Future Trends in Education (Future.Ed)
Universitätsallee 1, C1.222
21335 Lüneburg
Fon 049.4131.677-1632
Mobil 049.155.65610570
	



Bei weiteren Fragen berät Sie gerne unser:e Datenschutzbeauftragte:r.
Sie können sich zur Ausübung Ihrer Rechte alternativ auch an die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, die Universität Osnabrück oder die zukunftLernen gGmbH (siehe Anlage 1, Seite 8) wenden, wobei Anfragen jedoch grundsätzlich von der Leuphana Universität Lüneburg bearbeitet und beantwortet werden, da die übrigen Kooperationspartner Sie nicht zweifelsfrei identifizieren können. 	Comment by CPansegrau: Hier müssten alle Ansprechpartner genannt werden (Art. 26 Abs. 3 DSGVO) Aufgrund der Vielzahl der Ansprechpartner, wäre nicht eine Anlage/Webseite sinnvoll?

Mit datenschutzrechtlichen Beschwerden wenden Sie sich bitte an eine Datenschutzbehörde Ihrer Wahl.

Unmittelbar für die verantwortlichen Einrichtungen zuständig ist:
Der Landesbeauftragte für den
Datenschutz Niedersachen
Prinzenstraße 5
30159 Hannover.

E-Mail: poststelle@lfd.niedersachsen.de
Anlage 1: Liste der Datenschutzbeauftragten





Einwilligungserklärung Lehrkräfte:

Hiermit willige ich in die Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten gemäß der vorstehenden Beschreibung der Datenverarbeitung und im Bewusstsein meiner oben genannten Rechte ein.

Ich bin mit der Teilnahme am Forschungsprojekt Future.Ed und damit, dass gemäß vorstehender Beschreibung personenbezogene Daten in einem wissenschaftlichen Archiv im Sinne der Leitlinien der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) zur guten wissenschaftlichen Praxis zu Überprüfungszwecken aufbewahrt werden, sowie, dass (berufliche) Kontaktdaten von mir als Lehrkraft zu Organisationszwecken genutzt werden, einverstanden. 

_________________________		______________________________________________________
Ort, Datum					Unterschrift(en)

						______________________________________________
						Name der*des Unterzeichnenden in Blockbuchstaben




ID(Anmeldename): ____________________
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